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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . L6 .

Donnerstag , den i 6 . Februar 1843 .

Literarische Anzeigen .
>614 .31 Karlsruhe . 2m Verlage des Unterzeich¬

neten ist erschienen -

Beschreibung der Landenge
von

Von

F . Giordan .
A u s d e m Fr a n ) ö si sch e n .

Mit einer Karte der Landenge , gr . 8 . broschirt.

Dieses Merkchen ist in gegenwärtigem Augenblicke
^0« besonderem Zntereffe , wo durch Anlegung eines

Kanals durch die Landenge von Panama
ein neuer Verbindungsweg des Westens mit dem Osten un¬
serer Erde in jenen von der Natur so gesegneten Fluren
eröffnet wird .

_ MEo < .
>613 .6j Karlsruhe . 2m Verlage von C . Macklot

ist so eben erschienen :

Gesetz
über die

Verfassung und Verwaltung
der

Gemeinden
und

Gesetz
und

Rechte der Kememdebürger
und die

Erwerbung des Bürgerrechts .
AmUrche Angabe .

Gr . 8 . Weiß Druckpapier , drosch . Preis 18 kr.
Bei direkter Beziehung vom Verleger in größerer Anzahl wer¬

den noch Freiexemplare bewilligt .
lieber die Nothwendigkeit des Erscheinens vorstehender neuer
Ausgabe spricht stch nachfolgender , der Ausgabe beigedruckier

hoher Ministerialerlaß hinlänglich aus :
Ministerium des Innern -

Karlsruhe , den 4 . November 1842 .
Nr . l 1,477 . Die neue Ausgabe der Gemeindeordnung betreffend .

Da durch die Gesetze vom 28 . August 1835 , vom 3 . August
1837 und 21 . Juli 1838 , die Gemeindeordnung wesentlich
und vielfach abgeändert wurde , so fand man es zur Beseiti¬
gung vieler 2rrungen und Mißverständnisse für zweckmäßig ,
eine neue Ausgabe zu veranstalten , und darin durch Ein¬
rückung der neueren Gesetze an den betreffenden Orten das
Geltende in einem zusammenhängenden Ganzen zum Ge¬
brauche für die Behörden und die Gemeinden erscheinen zu
lassen .

Die Anführungen dieses Gesetzes haben künftig nach der
in dieser Ausgabe befolgten Ordnung zu geschehen ,

v . R ü d r .
vckt. Buisson .

Zugleich erscheint in demselben Verlage :

Crläuterung
vorstehender Gemeindeordnung , unter Berücksichtigung Aller
seit dem Erscheinen derselben ergangener Ministerialentschei -
düngen , späterer Verordnungen und Gesetze . Alle diese
Quellen find an den entsprechenden Orten der Gemeinde¬
ordnung ihrem wesentlichen 2 » halt nach aufgeführt , mit
vielen Zusätzen des Verfassers ergänzt , und die einschlagen¬
den Gesetze beigefügt , so vaß diese Ausgabe das gesammte
Gemeindegesetz nach allen seinen Theilen als ein vollstän¬
diges verarbeitetes Ganze in der Arr zusammensaßk , daß
jedem Gemeindebeamten und Geschäftsmann bei jeder Stelle
des an sich schon so wichtigen und durch die Masse der
mannigfaltigsten Entscheidungen so schwierig gewordenen
Gemeindegesetzes die zweckmäßigste Ueberficht an die Hand
gegeben und das Verständniß erleichtert wird .

, s6Z2 .2j Karlsruhe . ( Verkaufs¬
anzeige .) Es find zwei neue Brückenwaa¬
gen zu verkaufen , eine zu 15 Ztr . und ein «
zu 20 Ztr . Tragkraft ; für die Güte derselben

wird ein Zahr garanlirt ; auch werden alte Gewichte und
Balkenwagen in Gegentausch angenommmen . Wo ? sagt
das Kontor der Karlsruher Zeitung .

>639 .31 Karlsruhe . ( Offene
Lehrerstelle . ) Ein geprüfter Lehrer
kann sogleich in einer Erziehungsanstalt zu
Mannheim eine dauernde Anstellung finden .

_ « Nähere Auskunft ertheilt auf schriftliche
frankirte Anfrage das Kontor der Karlsruher Zeitung .

-
, >629 .3 > Karlsruhe . ( Anzeige .)

Zn einer sehr vortheilhaftcn Lage des
badischen Oberlandes wünscht ein jun¬
ger Handelsmann neben seiner Spezerei -

Handlung auch Tücher in Kommission zu nehmen ; derselbe
versichert zum Voraus Zeden , der ihm eine gute Auswahl
von Tüchern übergibt , zu jeder Zeit eines sehr bedeutenden
Absatzes , kann auch gegen Aushändigung der Tücher von
Z bis 40N0 fl . Kaution stellen . Lustrragenbe Fabrikanten
und Kaufherren können das Weitere im Kontor der Karls¬
ruher Zeitung erfahren , und sich alsdann in Bälde schriftlich
oder mündlich bei dem Betreffenden melden .

>808 .3) Karlsruhe . ( Gesuch .) Ein
in Zebniablösungsgeschäften und baupisächlich

i in Nepariltion der ZehntadlösungSkapitalien be¬
wanderter , mr

^ empfehlenden Zeugnissen ver -

sehener Skribent ist bereit , derartige Geschäfte unter an¬
nehmbaren Bedingungen zu übernehmen . Die Adresse ist
im Kontor der Karlsruher Zeitung zu erfahren .

> 597 . 3 ) Karlsruhe . ( Ge -
Ein junger Mensch , welcher

kehr gut Französisch spricht , und zwei
Htzpldt » Fahre in einem Gasthof in der fran¬

zösischen Schweiz servirte , auch gute Zeugnisse besitzt, wünscht
eine Kondition als Kellner zu erhalten . Näheres im Kon¬
tor der Karlsruher Zeitung .

1 625 .3 ) Nr . 173 . Bühl . ( Dienst »
a n t r a g .) Bei der Unterzeichneten Verrech¬
nung ist eine Gchülfenstelle , mit welcher ein
Gehalt von 400 fl . verbunden , zu besetzen. Die¬

jenigen Herren Kameralprakiikanten und Assistenten , weiche
diese Stelle zu erhalten wünschen , wollen sich unter Vorlage
der erforderlichen Zeugnisse in Bälde dahier melden .

Bühl , de» 2» . Zanuar >813 .
Gioßh . bad . Domänenverwaltung .

S t e i n w a r z.

> 6l9 . l ) Pforzheim . ( Dienstan¬
trag . ) Die Stelle des zweiten Gehülfen ,
welcher namentlich sämmtliche Kopialien zu de-
besorgen hat , und einen jährlichen Gehalt von

400 fl . bezieht , soll durch einen Kameralpraktikanten , Assi¬
stenten oder Kanzleigehülfen besetzt werden .

Die Kompetenten wollen sich daher alsbald anher melden .
Pforzheim , den 11 . Februar 1843 .

Großh . bad . Obeceinnehmerei .
Bauer .

>575 .3 ) Nr . 1098 . Mühlhausen .

Landgutsverkauf
Zufolge hoher Entschließung verkaufen wir

Montag , den 6 . März d . 2 . ,
Vormittags 9 Uhr ,

das Landgut zum Hansegarten bei Konstanz .
Das Gut besteht ans einem neuerbauten Wohnhaus mit

den nöthigen Räumen zum Betriebe einer kleinen Oekono -
mie , sodann aus

283 Ruthen Baumgarten ,
13 Morgen 201 „ Ackerfeld und

3 , , 199 , , Wiesen ,
nur eine halbe Viertelstunde von Konstanz und wenige
Schritte seitwärts der Straße von Konstanz nach Ra -
dolphzell .

Das Landhaus hat eine ungemein freundliche Lage und
gewährt eine reizende Aussicht auf den Bodensee , Rhein
und die Schweizeralpen .

Grund und Boden ist von vorzüglicher Qualität , davon
liegen 6 Morgen 112 Ruthen unmittelbar um da « Land¬
haus , die übrigen 11 Morgen 151 Ruthen aber nur in ei¬
ner kleinen Entfernung von diesem und ebenfalls arrondirt .

Die Kaufbedingniffe , welche am Tage der Versteigerung
bekannt gemacht werden , sind für den Käufer vortheilhaft .

Ueber da » ganze Gut liegt ein geometrischer Plan vor ,
der mit den Kaufbedingniffe » jeden Tag auf unserm Ar¬
beitszimmer eingesehen werden kann .

Die Verkaufsverhandlung findet auf dem Gütchen selbst
statt .

Ausländische Kaufliebhaber wollen sich mit gerichtlich
beglaubigten VermögenSzeugniffen versehe » .

Mühlhausen , den 6 . Febr . 1843 .
Gräfl . v. langensteinisches Rentamt .

E g g l e r .

(648 .3) Stadt
Bühl . (Wieder¬
holte Gasthaus
Versteigerung . )

Auf Antrag der Er
ben wird aus der Verlassenschaftsmasse der Lö -
wenwirth Ignaz Hubert ' s Wittwe von hier
das Gasthaus zum goldenen Löwen dahier mit
dem darauf ruhenden Realwirthschaftsrechte ,
bestehend in :

1 ) einer zweistöckigen Behausung mit Bal¬
kenkeller , Scheuer , Stallungen , Wagen¬
schopf, Hofraum , Garten mit gedeckter
Kegelbahn ;

2 ) einer daran angebauten neuen zweistöcki¬
gen Behausung von Stein mit gewölb¬
tem Keller , ungefähr ) 70 Ohm fassend,

Alles dahier an der Hauptstraße in der Vor¬
stadt liegend , sodann

3) einer besonders gelegenen Scheuer mit
gewölbtem Keller , ungefähr 330 Ohm
fassend und mit 324 Ohm gut gehalte¬
nen Fässern angelegt ,

Samstag , den 25 . Februar d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus selbst einer wiederholten und
letzten Versteigerung ausgesetzt

Der Schätzungspreis der Realitäten unter
1 und 2 beträgt 17,500 fl. und jener der
Realitäten unter Ziffer 3 die Summe von
3000 fl.

Dem Steigerer bietet sich Gelegenheit dar ,

alle zum Betrieb der Wirthschaft erforderlichen
Geräthschaften , so wie Grundstücke eigen-
thümlich und pachtweise zu erwerben .

Die Realitäten können täglich eingesehen
und die Steigernngsbedingungen bei Handels¬
mann I . Wenk und A . Schütt in Renchen
vernommen werden .

Auswärtige Steigerer haben sich mit le¬
galen Vermögenszeugnissen auszuweisen .

Bühl , den 14 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
>570,1 ) Beuern . ( Han « Versteigerung

M ::::? zu Beuern — L i ch t e n t h a l .)
Wilhelm Herbst , Bürger und Maurermeister

dahier , läßt
Dienstag , den 7 . März d . Z . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathszimmer dahier

eine Istöckige Behausung mit 6 geräumigen Zimmern ,
mit Dachwohnung , nebst angebauter Holzremise , zu
Unterbeuern ( Lichtenthal ) , so wie 10 Ruthen Haus -
hofraithe und Gartenplatz , neben Mathias Weber
und Geheimeräthin v. Bauer ,

zu Eigenthum der Versteigerung aussetzen , wobei der end¬
gültige Zuschlag , resp . Genehmigung , sogleich erfolgt , wenn
der Anschlag oder daiüber geboten wird .

Das Haus liegt in einer der schönsten Lage Lichtenthals ,
ist zur Ausübung eines jeden Gewerbes gelegen und beson¬
ders zum Logiken für Kurgäste eingerichtet .

Hierzu werden die Liebhaber emgeladen .
Beuern , den 30 . Zan . 1843 .

Bürgermeisteramt .
M . Kamm .

vckt . Schmitt ,
Rathsschreiber .

- 7 ^ 1615,2 ) Buchen . ( Stammholz -
Versteigerung .) Freitag , den 3 . März ,
früh 9 Uhr anfangeud , werden in dem
städtischen Walddistrikt Wolfsgrund

30 Eichstämme ,
welche sich zu Holländer - und Schneidholz eignen , öffentlich
versteigert ." '

den 10 . Febr . 1843 .
Stadtbürgermeisteramt .

H e r t h .
vckt. Bauer .

>622 . 3) Oestringen . ( Stamm -
holzversteigerung .) Dienstag ,
den 28 . d . M . , und Mittwoch , den
1 . März , werden im hiesigen Ge¬

meindewald , Distrikt Hammelsgraben ,
122 Stämme

eichenes Bau - und Nutzholz , worunter mehrere Stämme
zu Holländerklötzen geeignet sind , öffentlich gegen daare
Zahlung versteigert ; wozu man die Steigerungsliebhaber
mit dem Bemerken andurch höflich einladet , daß der An¬
fang auf der Hicbstelle an gedachten Tage » , Morgens 9
Uhr , gemuckst wird .

Oestringen , den 10 . Febr . 1843 .
Bürgermeisteramt ,

Erhard .

>6l8 . 1 ) Nr . 1544 . A ch e r n . ( H o l z v e r st e i g e-
rung . ) Zn der Bezirksforftei Rheinbischofsheim , Gemar¬
kung MemprechkShofen , Distrikt Hinterwörth , Schlag Nr . 2,
werden durch den Bezirkssörster Mader

Mittwoch , de » 22 . d . M . ,
nachstehend verzeichnet « Hölzer öffentlich versteigert :

6 Klafter birkenes Scheikeiholz ,
, , aspeneS do.
„ weideneS do.
„ birkenes Prügelholz ,
„ erlenes do .

erlene Wellen ,
dornene Wellen , und
Stück Haseln « Reifstecken .

Die Zusammenkunft ist an oben besagtem Tag , Vormit¬
tags 9 Uhr , auf dem Holzschlaqe .

Achern , den 11 . Februar 1843 .
Großh . bad . Forsiamt .

v . Selden « ck.

>603 2j Karlsruhe . ( B a u- , N u tz- und B r e n n -
holzversteigerung .)

Montag , Dienstag und Mittwoch ,
den 20 . , den 2l . und den22 . d . M . ,

jedesmal Morgens halb 9 Uhr ,
werden aus dem Domänenwald , mittelberger Forsts , durch
BezirkSfoisteiverweser Zipperlin

5 Stämme Erchen , Bau - und Nutzholz ,

Buchen ,

9
l4

1
77

10,300
10 . 1,4

5080

318 '/ , Klafter buchenes Scheitcrholz ,
tl eichene « „
43 birkenes , ,
28 aspeneS , ,

t01 '/ , . , buchene « Prügelholz ,
162 gemischtes , .

27 .07t , Stück buchene Wellen und
18,600 , , gemischte „

öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hiermit ein¬
geladen , sich an jedem der obengedachten drei Tage zur be¬
stimmten Stunde zu Mariazell einzusinden .

Karlsruhe , den 9 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Forstamt .

Fischer .
>582 .3 ) Karlsruhe . ( Holländer -, Bau - und

Nutzholzversteigerung . ) Donnerstag , den 23 . d .
M . , Morgens 8 Uhr , werden aus dem Domänenwald rüp -
purrer Forsts durch Bezirksförster Schmitt
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82 Stämme Eichen , Holländer - , Bau - u . Nutzholz,

1 „ starke Weißrusche , Nutzholz , uud
4 „ Rothtannen, Bauholz ,

iffentlich versteigert werden , unv die Steigerer hiermit ein¬
geladen , sich um oben bestimmte Zeit zu Rüppurram Forst-
hau« «inzusinden.

Karlsruhe , den 8 . Febr . 1843.
Großh . bad. Forstamt .

Fischer .
( 610 .3 j Nr . 3666 . Rastatt . ( Bekanntma¬

chung . ) Der unten signalifirte Schuster Franz Amrlrr
von Mannheim , welcher wegen Diebstahl « hier in Unter¬
suchung steht , besitzt folgende Gegenstände , über deren Er¬
werb er sich nicht auSweisen kann :

1) Eine goldene Vorstecknadel, deren Knopf in der Größe
einer Erbse unter Gla « Haare und ein kleines golde¬
nes Sternchen enthält und auf dessen Rückseite die
Buchstaben L . I . » . ineinander geschlungen gravirt
sind .

2) Eine silberne Taschenuhr mit gelben Zeigern und rö¬
mischen Zahlen , ist ziemlich dick , hat einen dünnen
messingenen Ring am Bügel , daran ein altes schmutz
ges Schnürchen und ist auf dem Uhrwerk gravirt 6 .
Unsoler » . II . -V. 17.

3) Eine silberne guilloschirle Taschenuhr in der Größe
eines FünffrankenthalerS , hat gelbe Zeiger , ein silber¬
nes Zifferblatt mit einem Blumenkränze und römi
scheu Zahlen , und auf der Rückseite « in rundes Plätt¬
chen , um «inen Namen daraus zu graviren ; daran
befindet sich eine 3 Fuß lange Kette von Semilor und
an dieser eine weitere doppelte mit 2 Uhrenschlüffeln
von Semilor.

4) Einen noch ziemlich neuen grünseidenen Geldbeutel mit
Stahlringen.

5) Einen ziemlich alten , mit grlbem Schloß versehenen
Geldbeutel mit Glasperlen , welcher auf 2 Seiten mit
braunen Perlen die Worte I» kortun»« trägt.

6) Ein schwarzhorneneS Tabakspfeifenrohr mit eingeleg¬
ter Perlenmutter und einen hölzernen Pfeifenkops mit
zerbrochenem Silberbeschläg .

7) Ein verbrochenes, gelblackirtt» blechene « Streichfeuer¬
zeug .

8) Ein altes Taschenmesser mit Stahl , verbrochenem
Pfropfenzieher , 2 Messerklinge» und einem Tabaks¬
pfeifenräumer .

S) Einen alten Rosenkranz mit Glasperlen .
10) Eine schwarze Kasimirweste , eine weitere von brau¬

nem Baumwollenzeug mit gelben Knöpfen.
11 ) Eine noch ziemlich neue Kappe mit Quaste »nd

Pelz .
12) Ein braunes , weißkarrirtes baumwollenes Schnupf¬

tuch , gezeichnet mit 3 . 6 . , und ein weiteres , klein
rolh - , blau - und weißkarrirtes , noch nicht gesäumt.

13 ) Ein großes schwarzseitenes, sodann ein bcaunbaumwol-
lenes und wieder ein grünes halbseidenes blumiges
Halstuch .

14) Ein Paar große wollene graue Strümpfe.
15 ) 6 feine LeinwandhAnden , gezeichnet mit l, . k*., Ick. 2
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6 12
Die Gigenthümer dieser Gegenstände werden aufgefor-

dert , sich durch ihre Vorgesetzten Behörden oder unmittelbar
mit ihren Ansprüchen hierher zu wenden .

Personalbeschreibung .
Alter , 26 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " 2" '.
Statur , gesetzt .
Gesichtsform, oval.
Haare, blond.
Stirne , stach .
Augenbraunen , blond.
Augen , grau.
Nase , dick .
Mund , groß .
Zähne , gut.
Kinn , oval.
Bart , keinen .
Besondere Kennzeichen, etwas blatternarbig und

eine Warze unter dem Kinn .
Rastatt, den 7 . Februar 1843 .

Großh . bad. Oberamt.
Schaaff -

( 567 . 1j 2416 . Achern . (Aufforderung .) Die
Erben des Taver Habich von SaSbach haben die Erb¬
schaft unter dem Vorbehalt des Erbverzeichniffes ange¬
treten .

ES werden daher Diejenigen , welche EcbschaftSansprüche
an die VerlaffenschastSmaffe des Laver Habich zu machen
haben , aufgefordert , solche in der auf

Samstag , den 25 . Febr . d . I . ,
Morgens 6 Uhr,

vor dem Distriktsnotar Boden nrüller dahier anbe¬
raumten Tagfahrt anzumelden , widrigenfalls dem Nickter-
scheinenden seine Ansprüche nur auf denjenigen Theil der
ErbschafrSmaffe Vorbehalten werden , der nach Befriedigung
der Erdschasisgläubiger auf die Erben gekommen ist.

Achern , den 7 . Febr. 1843.
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
f611 .3 I Nr . 2200. M ü l l h t i m . ( Auffor¬

derung . )
In Sachen des Michel Hanauer , Mezger

in Müllhcim ,
gegen

Gustav August Gmelin zu Müllheim , Franz
Guygnet von Gieh und Franz Noble -

cour aus Auronne ,
Forderung betreffend ,

hat Hofgerichisadvokat v . Rotteck Namen « des Klägers
dahier vorgetragen : , .

Nach öffentlicher Urkunde vom 12 . März 1841 hätten
die 3 Beklagten dem Kläger eine in Müllheim gele¬
gene Mahlmühle nebst Zugehör um den Preis von
SOSO st . abgekauft , wovon V. tel b - ar und der Rest
auf Martini 1840 , 1841 und 1842 jedesmal zu '/ .Ul
ohne Zins bezahlt werden solle . Nach den 88 - 8 und
g de« Vertrags hätten sich die Beklagten ferner ver¬
bindlich gemacht , dem Kläger sogleich nach erfolgter
Gewähr zur Bestreitung sämmtlicker Kosten des Ber^
kauf- weitere 1000 st . zu bezahlen. Nach dem 8- l0
de« Kaufvertrags endlich sey bedungen worden , daß

die 3 Käufer die fragliche Realität gemeinschaft¬
lich akquiriren und deshalb auch den Kaufschilling
gemeinschaftlich zu bezahlen sich verpflichten.

Es hätten demnach durch diese Vertragsbestim¬
mungen die 3 Käufer die untheilbare Verbindlichkeit
zur Zahlung des Kaufschillings nach L. R . S . 1218
übernommen , weshalb nach L . R. S . 1222 jeder von
ihnen auch für das Ganze verbindlich sey . .

An der Kaufsumme seyen im März 1841 3000 fl .
bezahlt worden , wegen Bezahlung weiterer, auf Mar¬
tini 1840 verfallen gewesener 2200 fl . sey bereit - eine
besondere Klage anhängig, und es wird deshalb von
den 3 Beklagten noch eine Restsumme von 5089 fl.
40 kr. , worunter die Zinsen vom Verfalltage der ein¬
zelnen Zahlungszieler begriffen sind , gefordert . Die
Zinsenforderung wird darauf gegründet , daß die ver¬
kaufte Sache Früchte trage und deshalb der Kauf¬
schilling vom Verfalltag an verzinslich werde.

Den Beweis des Klagvortrags hat der klagende Anwalt
sogleich durch Berufen auf die bei großh . Amtsrevisorat da¬
hier beruhende Kaufsurkunde vom 12 . März 184t und auf
das hiesige Gewährbuch vom Jahr 184 l angetreten und
um deren Erhebung gebeten , sofort das Begehren gestellt ,
jeden der 3 Beklagten durch unbedingten Befehl für schul¬
dig zu erklären , die angegebene Summe nebst Verzugszin¬
sen vom KlagzustellungStag an zu bezahlen , und diese Ver¬
fügung dem Beklagten Franz Guygnet , dessen gegenwär¬
tiger Aufenthalt unbekannt sey , durch öffentliche Verkün¬
dung zu eröffnen.

Auf Vorlage der aufgerufenen Urkunden und mit Bezug
auf 8- 702 der Proz . Ordg . ergeht ntrnmehc

Beschluß :
Wird jedem der 3 Beklagten aufgegeben , an den Klä¬

ger innerhalb
42 Tagen ,

bei Vermeidung der Hülfsvollstreckung , die Summ« von
5039 fl . 40 kr. und Verzugszinsen daraus vom Tag der
Zustellung dieses an , und zwar jeder der 3 Beklagten für 'S
Ganze hafibar , zu bezahlen.

Dies wird dem Beklagten Franz Guygnet andurch
eröffnet.

Müllheim , den 25 . Jan . 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Winter .
vrlt . Grub er ,

Akt . jur.
f806 . tj Nr . 781 . Sinsheim . ( Aufforderung .)

Jakob Bücher alt von Hilsbach hat dahier de» Antrag
um Zusamnienberufung seiner Gläubiger behufs der Ad -
schließung eines Borg - oder Nachlaßvergleichs gestellt . Es
werden daher alle diejenigen , welche , aus was immer süc
emem Grunde , einen Anspruch an diesen Schuldner ha¬
be» auf

Freitag , den 24 . März d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

mit dem Anfügen anher vorgeladen , daß eine förmliche
Vermögensausnahme vorliegt und daß , im Fall ein Vorg -
vergleich unter Beobachtung der Vorschriften deö 8- 818 der
P . O . zu Stande kommt , die Nichterschienenen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden
sollen .

Sinsheim, den 18 . Januar 1843 .
Großh . bad. f. l. Bezirksamt .

F elleisen .
vät . Schwartz ,

A . j .
( 626 .3j Eppingen . ( Aufforderung . ) Mar¬

garetha , geb . W i t t m a n n , Ehefrau des Dietrich Rasig
von hier , im Jahr 1817 nach Nordamerika ausgewandert ,
ist zur Erbschaft der ledig verstorbenen Anna Maria Witt¬
mann dahier als Erbe berufen , und wird dieselbe oder
deren Erben hiermit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten » äato,
ihre Ansprüche geltend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
masse den anwesenden Erben so zugetheilt werden wird , als
wäre sie zur Zeit der Theilung nicht mehr am Leben ge¬
wesen .

Eppingen , den 9 . Februar 1843 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Scholderer .
(551 .3j Nr. 2612 . Offenburg . ( Gläubiger¬

au f r u f.) Auf Ansuchen des Lorenz Fey von Riedle
wird Tagsahrt zum Versuch eines Borg - und Nachlaßver¬
trags auf

Donnerstag , den 2 . März d . I ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt, und haben hierbei
sämmtlichc Gläubiger des Lorenz Fey zu erscheinen , widri-
genS angenommen wird , sie treten hinsichtlich des Borgver -
tragS dem Beschluss « der Mehrheit bei .

Offenburg , den 31 . Jan . 1843 .
Großh . bad . Oberamt.

v . Laroche .
(527 .3j Pforzheim . (A u f.f o r d e r u n g .)

Adam Lambert von Bauschlott , welcher sich vor mehre¬
ren Jahren nach Nordamerika begeben hat und dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , wird andurch aufgeforderr ,

binnen 6 Monaten
dahier zu erscheinen, um der Erbvertheilung seines »erstor¬
benen Bruders , des gewesenen Krämers Jakob Michael
Lambert in Bauschlott , anzuwohnen , widrigenfalls die
Erbschaft denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme ,
wenn Georg Adam Lambert zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 6 . Febr. 1843 .
Großh . bad. Amtsrevisorat.

E p p e l i n .
( 602 .2j Nr. 1299 . Iestetten . (S ch » l d e n l i q u i-

dation .) Gegen Wilhelm Schär tle , Bierbrauer in
Griefen , hgt man unter ' m 4 v . M . die Gant eröffnet , und
zum SchulbenrichtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag, den 2 . März 1843,
Vormittag« 8 Uhr,

Tagfahrt angeordnet .
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an die Gant-

maffe machen wollen, werden aufgefordert , solche, in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , auch gleichzeitig die Beweisurkunoen

vorzulegen oder den Beweis mit andern Beweismitteln an -
zutreien .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬fahrt ein Maffepsteger und Gläubigerausschuß ernannt, auch
Borg . - und Nachlaßvergleiche » ersucht werden sollen , mit
dem Beisatze, daß in Bezug auf die Ernennung des Maffe-
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als
bkr Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Jestetten , den 4 . Februar 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .M a i n h a r d .

v<It. Senfs .
( 6l4 .3j Nr . 3900 . Bruchsal . (Schuldenligul -

dation . ) lleber die Verlaffenschaft des SchreinermeistersJakob Müller von Mingolsheim haben wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richiigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren auf

Dienstag, den 7 . März d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angcorbnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Ganmiaffe machen wollen, werden aufge¬
fordert , solche in der angesetzten Tagfahrt, bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die der Anmeldcnde geltend machen will ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepsteger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt, ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es sollen in Bezug auf diese Ernennun¬
gen so wie den etwaigen Borgvergleich die Nichterscheinen-
dcn als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Bruchsal , den 8 . Februar 1843 .
Großh . bad . Overamt.

K . B u r g e r .
( 627 . 1j Nr . 3814 . Freiburg . ( Schuldenli -

quidation . ) Gegen Joseph Herr mann von Glas¬
hütten , Gemeinde Hinterstraß , ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 7 . März 1843,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanztei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse machen wollen, solche, bei Vermeidung de« Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ha¬
ben , die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzei¬
tiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
« ersucht , und sollen in Bezug aus Bocgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Freiburg , den 8 . Febr . 1843 . '
Großh . bad. Landamt .

K a h .
( 604 .3j Nr . 2919 . Pforzheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Gottfried Augenstein , verheiraihe -
ter Bürger von Ellmendingen , hat sich entschlossen , nach
Nordamerika auszuwandern , und wird deshalb Tagsahrt zur
Schuldenliquidation auf

Montag , den 27 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu dessen Gläubiger zur Anmeldung und
Begründung ihrer Forcerungen unter dem RechtSnachtheil
vorgeladen werden , daß sonst sofort die Erlaubniß zur Aus¬
wanderung und Erportation des Vermögens ertheilt werden
würde und man ihnen später nicht mehr zu ihren Forde¬
rungen verhelfen könnte .

Pforzheim , den 2. Febr. 1843.
Großh . bad . Oberamt.

Deimling .
(6l7 .3 ( Nr. 2754 . Staufen . (Schuldenli¬

quidation .) Gegen den Bürger Franz Fleig von
Heitersheim haben wir Ganl erkannt und zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 13 . März d . I ., -
Vormittags 8 Uhr,

angeordnet , wobei alle diejenigen, welche , aus was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, solch«, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen haben . Dabei verbindet man die Anzeige,
daß bei dieser Tagfahrt rin Maffepsteger und ein Gläubi-
gerausschnß ernannt, auch Borg- und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg-
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläubiger¬
ausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.

Staufen , den 4 . Febr . 1843.
Großh . bad. Bezirksamt .

Eckert .
vät . Buser .

( 580 3j Nr. 267 . Wolfach . (Erbvorladung .)
Di « Sicherstellung des den Erben des verschollenen Joseph
Springmann von Schenkenzell in fürsorglichen Besitz
gegebenen Vermögens wurde durch Amtsbeschluß vom 30.
Januar 1843 , Nr. 1212 , aufgehoben , und es soll dieses
Ve,mögen im Betrage zu 398 fl . 55 kr . gesetzlicher Ord¬
nung gemäß vertheilt werden. ^ ^ .

Unter andern erbfähigen Verwandten befinden sich zwei
Brüder , Namens Fidel und Xaver Sprrngmann ; da
aber deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden sie oder
deren Erben aufgefordert , sich

innerhalb eines Viertelzahres
dahier zu melsen , widrigens das Vermögen Denjenigen
würde zugetheilt werden, welchen es zukäme , wenn die Bor-
geladene» zur Zeit de« Anfalls nicht mehr am Lebe » ge¬
wesen wären . ,

Wolfack, den 7 . Februar 1843.
Großh . bad. f. f. Amtsrevisorat .

Müller .
Druck und Verlag von C. Macklot, Waldstrape Nr. 10.
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